FREIER DIENSTVERTRAG

Abgeschlossen zwischen

Firma
Adresse
Plz / Ort
als Dienstgeber einerseits und

Name des Dienstnehmers
als freier Dienstnehmer andererseits.
1. Der Dienstnehmer sieht dem Dienstgeber ab
     
als freier
Dienstnehmer für die in der beiliegenden Stellenbeschreibung angeführten Tätigkeiten zur Verfügung.

2. Der Dienstnehmer ist an keine feste Arbeitszeit gebunden.

Der Dienstnehmer unterliegt, soweit dies nicht durch die Natur des Auftrages vorgegeben ist, bei der Erfüllung des Vertrages bzw. bei der Durchführung der von ihm übernommenen Tätigkeiten hinsichtlich Zeiteinteilung und Gestaltung des Tätigkeitsablaufes keinerlei Weisungen des Dienstgebers.

Er kann die im Wesentlichen persönlich zu erbringende Leistungsverpflichtung nach eigenem Ermessen erbringen. Er ist berichtig, sich einer geeigneten Vertretung zu bedienen. Der Dienstnehmer hat dem Dienstgeber die Tatsache der Vertretung und die Person der Vertretung mitzuteilen.

3. Der Leistungsübernehmer haftet dem Dienstgeber für die erforderliche Sorgfalt und für sämtliche Mängel der zu verrichtenden Arbeiten.

4. Für seine in der Stellenbeschreibung umschriebene Tätigkeit erhält der Dienstnehmer monatlich ein Entgelt In der Höhe von brutto Euro
     
(Euro

     
ohne Umsatzsteuer). Davon wird der Sozialversicherungsanteil Dienstnehmer von 13,5 % monatlich vom Dienstgeber berechnet und an den Sozialversicherungsträger abgeführt. Mit diesem Beitrag sind sämtliche Aufwendungen im Zusammenhang mit der zu erbringenden Leistung abgegolten.

Sind zur Erbringung der Leistungen von dem Dienstnehmer Aufwendungen zu tragen, die Ober das übliche Ausmaß hinausgehen, so können diese Aufwendungen zusätzlich nach vorheriger Absprache in Rechnung gestellt werden.

Es wird vereinbart, dass die Auszahlung der Aufwandersätze gleichzeitig mit dem Entgelt erfolgt. Die Auszahlung des in Rechnung gestellten Entgeltes (zuzüglich allfälliger Umsatzsteuer) erfolgt nach Abzug der vom Dienstgeber einzubehaltenden Sozialversicherungsbeiträge, und zwar bis zum 15. des Folgemonats.

5. sämtliche erforderlichen Hilfsmittel, Arbeitsgeräte und Behelfe werden seitens des Dienstgebers beigestellt.

6. Der Dienstnehmer ist weder persönlich noch wirtschaftlich in die Unternehmensorganisation des Dienstgebers integriert. Der Dienstnehmer verpflichtet sich für die ordnungsgemäße Versteuerung seiner Einkünfte selbst zu sorgen.

7. Der Dienstnehmer ist in der Kranken-, Pensions- und Unfallversicherung nicht jedoch in der Arbeitslosenversicherung versichert. Außerdem gebühren kein Krankengeld und kein Anspruch auf Insolvenzentgeltsicherung. Die Auszahlung des vereinbarten Entgelts setzt die ordnungsgemäße Entrichtung der vereinbarten Tätigkeit voraus. Wird diese Leistung. warum auch immer, nicht erbracht gebührt auch keinerlei Entgelt, d.h. es besteht kein Anspruch auf Entgelt für die Dauer entgeltfreier Zeiten (z.B. Krankenstand, Urlaub). Es besteht auch kein Anspruch auf Urlaubsbeihilfe, Weihnachtsremuneration und sonstige Sonderzahlungen.

8. Da es sich um einen freien Dienstvertrag handelt, kommen die Bestimmungen des Angestelltengesetzes bzw. sonstige arbeitsrechtliche und kollektivvertragliche Vorschriften nicht zur Anwendung. es sei denn, diese Bestimmungen nehmen ausdrücklich auch auf dienstnehmerähnliche Verhältnisse Bezug.

9. Dieser freie Dienstvertrag wird auf bestimmte Dauer abgeschlossen. Änderungen bedürfen der Schriftform. Es wird auch festgehalten, dass keinerlei mündliche Nebenabreden getroffen wurden.

10. Der freie Dienstvertrag beginnt am
     
und kann von beiden Seiten unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist zum Monatsletzten jederzeit gelöst werden.

Graz, am

Dienstgeber
Dienstnehmer
